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(54) Brause

(57) Bei einer Brause, insbesondere Handbrause,
mit einem an einem Halteteil (1) um eine Achse (3) dreh-
bar angeordneten Brausekopf (2) ist vorgeschlagen,
dass als Drehgelenk für die Wasserführung ein Rohr-
zapfen (200) in einem Muffenstück (100) dichtend an-
geordnet und zur axialen Sicherung ein koaxial zum

Rohrzapfen (200) und dem Muffenstück (100) ausgebil-
deter Lagerflansch (210) vorgesehen ist, wobei der La-
gerflansch (210) einerseits an einem Axiallager (110)
und andererseits an einem Ringflansch (42) einer ko-
axial zum Axiallager (110) angeordneten Hohlschraube
(4) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brause, insbeson-
dere Handbrause, mit einem an einem Halteteil um eine
Achse drehbar angeordneten Brausekopf.
[0002] Eine derartige Brause ist aus der deutschen
Offenlegungsschrift DE 100 63 956 A1 bekannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
andere drehbare Befestigung des Brausekopfes am
Halteteil vorzuschlagen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass als Drehgelenk für die Wasserfüh-
rung ein Rohrzapfen in einem Muffenstück gedichtet an-
geordnet und zur axialen Sicherung ein koaxial zum
Rohrzapfen und dem Muffenstück ausgebildeter Lager-
flansch vorgesehen ist, wobei der Lagerflansch einer-
seits an einem Axiallager und andererseits an einem
Flansch einer koaxial zum Axiallager angeordneten
Hohlschraube anliegt.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in den An-
sprüchen 2 bis 17 angegeben.
[0005] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen wird
insbesondere erreicht, dass das Drehgelenk zwischen
dem Brausekopf und dem Halteteil für eine relativ lange
Gebrauchsdauer mit der erforderlichen Leichtgängig-
keit und im Wesentlichen spielfrei einstellbar ist. Hierbei
kann das Halteteil sowohl als Handgriff für eine Hand-
brause als auch als Träger für eine Stationärbrause aus-
gebildet sein. Die Drehachse kann vorzugsweise so-
wohl zum Halteteil, als auch zur Richtung der aus dem
Brausekopf austretenden Brausestrahlen geneigt ange-
ordnet werden, so dass der Strahlwinkel der Brause-
strahlen zum Tragkörper veränderbar ist.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
der Rohrzapfen vorteilhaft an einem Wasserführungs-
gehäuse des Brausekopfes angeformt werden, wäh-
rend der Lagerflansch in einem, mittels einer oder meh-
rerer Schrauben, am Wasserführungsgehäuse befe-
stigbaren Außengehäuse ausgebildet ist, wobei mit ei-
nem die Wasseraustrittsöffnungen für die Brausestrah-
len aufweisenden Bodenteil sowohl das Außengehäuse
als auch das Wasserführungsgehäuse stromabwärts
verschlossen wird.
Das an einer rohrförmigen Wasserführung ausgebildete
Muffenstück weist vorteilhaft konzentrisch zum Muffen-
stück einen weiteren Stutzen mit einem größeren
Durchmesser auf, an dessen Außenmantel ein Axialla-
ger für den Lagerflansch und an der Innenwandung eine
Innengewinde für die Aufnahme der Hohlschraube, die
einen entsprechenden radial vorstehenden Ringflansch
aufweist, ausgebildet ist, so dass bei der Zusammen-
montage durch ein Einschrauben der Hohlschraube auf
Block und ein anschließendes definiertes Rückdrehen
die Leichtgängigkeit des Drehgelenkes eingestellt wer-
den kann. Hierbei kann zweckmäßig am Muffenstück
ein stromabwärts vorstehender, einstückig an dem Muf-
fenstück angeformter elastischer Zahnkranz ausgebil-
det werden, in den die Hohlschraube mit an der Innen-

wandung der Hohlschraube radial vorstehenden Rast-
nasen einfasst, so dass die jeweils eingestellte Dreh-
stellung der Hohlschraube von dem Zahnkranz drehge-
sichert wird.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung hat es sich als
besonders vorteilhaft herausgestellt, wenn der Lager-
flansch des Wasserführungsgehäuses mit seinen bei-
den Stirnseiten jeweils an einem Gleitring anliegt. Dabei
sind zweckmäßig beide Gleitringe mit Axialschlitzen
versehen, die an der Außenwandung eines konzen-
trisch zum Axiallager vorstehenden Stutzens in entspre-
chend an dem Stutzen ausgebildeten Axialrippen ein-
fassen, so dass sie drehfest zur Wasserführung gehal-
ten werden, in denen dann der Lagerflansch entspre-
chend drehbar ist. Hierdurch wird insbesondere auch si-
chergestellt, dass durch den Drehvorgang des Brause-
kopfes keinerlei Drehmoment auf die Hohlschraube
übertragen und somit ein unerwünschtes Mitdrehen der
Hohlschraube ausgeschlossen wird.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung kann zweck-
mäßig im Bereich des Halteteiles ein Feststellmittel vor-
gesehen sein, mit dem die jeweils gewünschte Drehstel-
lung des Brauskopfes zum Halteteil fixierbar ist. Zweck-
mäßig kann hierzu am Außengehäuse konzentrisch
zum Lagerflansch eine im Durchmesser größere Ring-
fläche ausgebildet sein, an der durch Reibschluss oder
Formschluss mit dem Feststellmittel die Drehstellung fi-
xiert werden kann. Vorteilhaft kann hierbei als Feststell-
mittel ein einarmiger Hebel in einem Drehlager an der
Wasserführung angeordnet werden, der von einer Fe-
der gegen die kreisförmige Fläche des Brausekopfes
gedrückt ist, so dass vom Benutzer durch Überwindung
der Federkraft das Feststellmittel gelöst, der Brause-
kopf in die gewünschte Drehstellung gebracht und an-
schließend durch ein Loslassen des Hebels die gewähl-
te Drehstellung wieder fixiert wird. Zweckmäßig kann
hierbei der Hebel eine Klaue aufweisen, die in entspre-
chende Rastmulden der kreisförmigen Fläche einfasst.
Schließlich kann vorteilhaft die rohrförmige Wasserfüh-
rung in einem Gehäuse angeordnet werden, wobei der
stromaufwärts gelegene Endbereich der Wasserfüh-
rung aus dem Gehäuse vorsteht, so dass eine Leitung
für die Wasserzuführung anschließbar ist. Am stromab-
wärts gelegenen Endbereich kann das Gehäuse mit ei-
nem konzentrisch zum Muffenstück angeformten äuße-
ren Ringflansch stirnseitig verschlossen werden. Mit Hil-
fe dieses äußeren Ringflansches kann außerdem er-
reicht werden, dass die meist veredelten Oberflächen
des Gehäuses und des Außengehäuses des Brause-
kopfes mit einem bestimmten Abstand zueinander in
der Montagelage angeordnet werden können, so dass
sicher eine Kontaktkorrosion ausgeschlossen und ein
harmonischer Übergang sichergestellt ist.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher
beschrieben. Es zeigt in der Zeichnung

Figur 1 eine Handbrause in Seitenansicht, teilweise
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geschnitten;

Figur 2 einen in Figur 1 gezeigten Teilbereich II in
vergrößerter Darstellung;

Figur 3 einen in Figur 1 gezeigten Teilbereich III in
vergrößerter Darstellung;

Figur 4 die in Figur 1 gezeigte Handbrause in der
Schnittebene IV;

Figur 5 die in Figur 1 gezeigte Handbrause in der
Schnittebene V;

Figur 6 einen in Figur 5 angegebenen Teilbereich VI
in vergrößerter Darstellung;

Figur 7 den in Figur 1 gezeigten Halteteil der Hand-
brause in Perspektivansicht;

Figur 8 den in Figur 1 gezeigten Brausekopf ohne
Bodenteil in Perspektivansicht;

Figur 9 den in Figur 8 gezeigten Teil des Brause-
kopfes um etwa 90° gedreht in Perspekti-
vansicht;

Figur 10 die in Figur 1 gezeigte Wasserführung in
Perspektivansicht;

Figur 11 die in Figur 10 gezeigte Wasserführung in
der Schnittebene XI der Figur 12;

Figur 12 die in Figur 11 gezeigte Wasserführung um
90° gedreht;

Figur 13 das in Figur 1 zum Teil gezeigte Wasserfüh-
rungsgehäuse in Perspektivansicht;

Figur 14 das in Figur 13 gezeigte Wasserführungs-
gehäuse um etwa 90° gedreht in Perspek-
tivansicht;

Figur 15 das in Figur 1 gezeigte Außengehäuse des
Brausekopfes in Perspektivansicht;

Figur 16 das in Figur 15 gezeigte Außengehäuse um
etwa 90° gedreht in Perspektivansicht;

Figur 17 die in Figur 1 gezeigte Hohlschraube in
Draufsicht in vergrößerter Darstellung;

Figur 18 die in Figur 17 gezeigte Hohlschraube in der
Schnitteben XVIII;

Figur 19 einen in Figur 1 gezeigten Gleitring in Drauf-
sicht in vergrößerter Darstellung;

Figur 20 den in Figur 19 gezeigten Gleitring in der
Schnittebene XX.

[0010] Die in der Zeichnung dargestellte Handbrause
enthält im Wesentlichen einen Halteteil 1 und einen
Brausekopf 2. Der Brausekopf 2 ist dabei um eine Achse
3 drehbar am Halteteil 1 angelenkt. Die Achse 3 ist so-
wohl zur Längsachse des Halteteiles als auch zur zen-
tralen Längsachse der aus Wasseraustrittsöffnungen
220 aus dem Brausekopf 2 austretenden Brausestrah-
len geneigt angeordnet. Durch diese Anlenkung kann
der Strahlwinkel des Brausekopfes zum Halteteil 1 in
Abhängigkeit der Drehstellung verändert werden.
[0011] Der Halteteil 1 besteht aus einer rohrförmigen
Wasserführung 10 und einem als Handgriff ausgebilde-
ten Gehäuse 19. Die Wasserführung 10 durchgreift hier-
bei das Gehäuse 19 und steht am stromaufwärts gele-
genen Endbereich mit einem Anschlussstück 14 aus
dem Gehäuse 19 vor. An das Anschlussstück 14 kann
eine in der Zeichnung nicht dargestellte Leitung zur Her-
anführung von Brausewasser angeschlossen werden.
Außerdem ist die Wasserführung 10 am stromaufwärts
gelegenen Ende axial zum Gehäuse 19 fixiert. Am ge-
genüberliegenden Endbereich ist koaxial zur Drehach-
se 3 ein Muffenstück 100 ausgebildet. Am stromabwärts
gelegenen Endbereich des Muffenstückes 10 ist ein
Zahnkranz 1000 angeformt, an dessen Außenmantel ei-
ne Verzahnung ausgebildet ist. Koaxial zum Muffen-
stück 100 ist ein, einen größeren Durchmesser aufwei-
sender Stutzen 111 an der Wasserführung 10 ange-
formt, der an seiner Innenwandung ein Innengewinde
und an seinem Außenmantel ein als Ringflansch aus-
gebildetes Axiallager 110 trägt. Am Stutzen 111 sind
stromabwärts hinter dem Axiallager 110 am Außenman-
tel radial vorstehende Axialrippen 1112 angeformt, die
symmetrisch auf den Umfang verteilt sind. Konzentrisch
zum Stutzen 111 ist außerdem an einer kegelförmigen
Ausbildung ein weiterer Ringflansch 120 ausgebildet,
der an der Stirnseite des Gehäuses 19 anliegt.
[0012] In einem Raum 190 zwischen dem Gehäuse
19 und der Wasserführung 10 ist ein Hebel 6 angeord-
net. Der Hebel 6 ist einarmig ausgebildet und von einem
an der Wasserführung 10 angeformten Drehlager 13
aufgenommen. Das Drehlager 13 ist dabei so ausgebil-
det, dass der Hebel in der Lagerposition mit seinen
Drehzapfen in das Drehlager 13 einsprengbar ist. Der
Hebel 6 ist an dem zum Drehlager 13 entgegengesetz-
ten Endbereich mit einer Klaue 61 versehen, die durch
eine Öffnung 1200 des Ringflansches 120 hindurch-
greift. Außerdem weist der Hebel 6 etwa auf der halben
Hebellänge eine radial durch eine Öffnung 191 im Ge-
häuse 19 hindurchgreifende Taste 62 auf. An der der
Taste 62 gegenüberliegenden Seite des Hebels 6 ist ei-
ne Feder 60 in Form einer Biegelasche angeformt, die
sich mit ihrem Endbereich an der Wasserführung 10 ab-
stützt. Die Öffnung 191 in dem Gehäuse 19 ist an einer
Außenseite mit einer Membran 8 abgedeckt, so dass
über die Öffnung 191 keinerlei Stoffe von außen in den
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Raum 190 eindringen können.
[0013] Der Brausekopf 2 weist ein etwa kugelförmi-
ges Außengehäuse 21 auf, dass stromabwärts von ei-
nem Bodenteil 22 mit den Wasseraustrittsöffnungen
220 abgeschlossen ist. Stromaufwärts weist das Au-
ßengehäuse 21 eine von einem Lagerflansch 210 um-
schlossene Öffnung auf, in der konzentrisch zur Lager-
fläche 210 ein Rohrzapfen 200 eines Wasserführungs-
gehäuses 20 angeordnet ist. Auf dem Außenmantel des
Rohrzapfens 200 ist in einer Ringnut ein Dichtring 201
angeordnet. Das Wasserführungsgehäuse 20 ist dabei
so ausgebildet, dass es in der Stecklage, in der der
Rohrzapfen 200 konzentrisch zum Lagerflansch 210
angeordnet ist, mit zwei diagonal gegenüberliegenden
Schrauben 7 am Außengehäüse 21 fixierbar ist, wie es
insbesondere aus Figur 8 und 9 der Zeichnung zu ent-
nehmen ist. Der Bodenteil 22 ist dabei so ausgebildet,
dass einerseits ein harmonischer Übergang zum Au-
ßengehäuse 21 und andererseits ein dichter Anschluss
an das Wasserführungsgehäuse 20 nach der Zusam-
menmontage hergestellt wird.
An der dem Muffenstück 100 zugekehrten Stirnseite des
Außengehäuses 21 ist konzentrisch zum Lagerflansch
210 eine einen größeren Durchmesser aufweisende
kreisförmige Fläche 211 ausgebildet, in der symme-
trisch angeordnete Rastmulden 2110 eingelassen sind.
[0014] Zur Axialsicherung des Drehgelenkes ist au-
ßerdem eine Hohlschraube 4 vorgesehen, wie sie ins-
besondere aus Figur 17 und 18 der Zeichnung zu ent-
nehmen ist. Die Hohlschraube 4 hat am Außenmantel
ein Gewinde 41, das dem Innengewinde 1110 am Stut-
zen 111 entspricht. An der Innenwandung der Hohl-
schraube 4 sind drei symmetrisch angeordnete Rastna-
sen 40, die sich radial nach innen erstrecken, angeformt
und die in etwa im Querschnitt den Zahnlücken des
Zahnkranzes 1000 entsprechen. Am stromabwärts ge-
legenen Endbereich weist die Hohlschraube 4 einen ra-
dial nach außen vorstehenden Ringflansch 42 auf, an
dessen stromabwärts gelegenen Stirnseite symme-
trisch ausgebildete Ausnehmungen 43 für den Ansatz
eines Drehwerkzeuges eingelassen sind. Außerdem
sind an der stromabwärts gelegenen Stirnseite des Axi-
allagers 110 und an der stromaufwärts gelegenen Stirn-
seite des Ringflansches 42 der Hohlschraube 4 jeweils
ein Gleitring 5 aus gut gleitfähigem, verschleißfestem
Kunststoff vorgesehen, wie es insbesondere aus Figur
19 und 20 zu entnehmen ist. Die beiden Gleitringe 5 wei-
sen dabei an der Innenwandung Axialschlitze 50 auf,
die den Axialrippen 1112 am Außenmantel des Stutzens
111 entsprechen, so dass die Gleitringe axial verschieb-
lich, aber drehfest auf dem Stutzen 111 gehalten sind.
[0015] Die vorstehend beschriebene Handbrause
kann in folgender Weise montiert werden:
Zunächst wird der Hebel 6 an der Wasserführung 10 in
das Drehlager 13 eingeklippst. Sodann wird die kom-
plettierte Wasserführung 10 in das Gehäuse 19 von der
stromabwärts gelegenen Seite eingeführt, bis der Ring-
flansch 120 an der Stirnseite des Gehäuses 19 anliegt

und die Wasserführung 10 stromaufwärts im Bereich
des Anschlussstückes 14 mit dem Gehäuse 19 verra-
stet, so dass die Wasserführung 10 axial festliegend im
Gehäuse 19 gehalten ist. Im Anschluss daran wird auf
den Stutzen 111 ein Gleitring 5 axial bis zur Anlage an
das Axiallager 110 aufgeschoben. Sodann wird das Au-
ßengehäuse 21 mit dem Lagerflansch 210 auf den Stut-
zen 111 bis zur Anlage an den Gleitring 5 aufgeschoben.
Anschließend wird der zweite Gleitring 5 axial auf den
Stutzen 111 bis zur Anlage an der stromabwärts gele-
genen Stirnseite des Lagerflansches 210 aufgescho-
ben. Sodann wird die Hohlschraube 4 in das Innenge-
winde 1110 eingeschraubt, wobei die Rastnasen 40 am
Zahnkranz 1000 entlang gleiten und die radial vorste-
henden Zähnen elastisch federnd auslenken. Sobald
der Lagerflansch 210 mit den beiden Gleitringen 5 von
der Hohlschraube 4 auf Block gegen das Axiallager 110
gedrückt ist, wird die Hohlschraube 4 um einen vorge-
gebenen Drehwinkel zurückgedreht, so dass die erfor-
derliche Leichtgängigkeit des Drehgelenkes sicherge-
stellt ist.
[0016] In dieser Lage liegt das Außengehäuse 21 mit
einer Stirnseite mit geringem Spiel am Ringflansch 120
an der Wasserführung 10 an und bildet einen bestimm-
ten Abstand zum Gehäuse 19, wie es insbesondere aus
Figur 3 der Zeichnung zu entnehmen ist.
Hiernach wird das in Figur 13 und 14 der Zeichnung dar-
gestellte Wasserführungsgehäuse 20 in das Außenge-
häuse 21 eingeführt, wobei der Rohrzapfen 200, mit
dem Dichtring 201 versehen, in das Muffenstück 100
eingeführt wird. Der Dichtring 201 gelangt dabei dich-
tend an der Innenwandung des Muffenstückes 100 zur
Anlage. In der Stecklage wird das Wasserführungsge-
häuse 20 mit den beiden Schrauben 7 mit dem Außen-
gehäuse 21 verbunden, wie es insbesondere aus Figur
8 der Zeichnung zu entnehmen ist.
Im Anschluss daran wird dann der Bodenteil 22, der an
der Innenseite ein Anschlussstück für das Wasserfüh-
rungsgehäuse 20 aufweist, anmontiert.
[0017] Hiernach kann die Handbrause mit dem An-
schlussstück 14 an eine Schlauchleitung angeschlos-
sen und benutzt werden.
Der Brausekopf 2 kann zum Halteteil 1 um die Achse 3
leichtgängig gedreht werden, sobald die Klaue 61 aus
einer Rastmulde 2110 durch Eindrücken der Taste 62
herausgeschwenkt ist. In der gewünschten Drehstel-
lung kann dann die Klaue mit Hilfe der Feder 60 in die
Rastposition zurückgeschwenkt werden.

Patentansprüche

1. Brause, insbesondere Handbrause, mit einem an
einem Halteteil (1) um eine Achse (3) drehbar an-
geordneten Brausekopf (2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Drehgelenk für die Wasserfüh-
rung ein Rohrzapfen (200) in einem Muffenstück
(100) gedichtet angeordnet und zur axialen Siche-
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rung ein koaxial zum Rohrzapfen (200) und dem
Muffenstück (100) ausgebildeter Lagerflansch
(210) vorgesehen ist, wobei der Lagerflansch (210)
einerseits an einem Axiallager (110) und anderer-
seits an einem Ringflansch (42) einer koaxial zum
Axiallager (110) angeordneten Hohlschraube (4)
anliegt.

2. Brause nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Achse (3) sowohl zum Halteteil (1) als
auch zum Wasseraustrittsbereich des Brausekop-
fes (2) geneigt angeordnet ist.

3. Brause nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rohrzapfen (200) an einem
Wasserführungsgehäuse (20) angeformt ist, wäh-
rend der Lagerflansch (210) an einem Außenge-
häuse (21) des Brausekopfes (2) ausgebildet ist,
wobei das Wasserführungsgehäuse (20) am Au-
ßengehäuse (21) befestigbar ist.

4. Brause nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das Wasserführungsgehäuse (20) mit
wenigstens einer Schraube (7) am Außengehäuse
(21) lösbar befestigt ist.

5. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Muffenstück (100) an einer Wasserführung (10)
ausgebildet ist, an der konzentrisch zum Muffen-
stück (100) ein weiterer Stutzen (111) mit einem
größeren Durchmesser angeformt ist, der mit einem
Innengewinde versehen ist und der am Außenman-
tel ein Axiallager (110) trägt, wobei in das Innenge-
winde (1110) die Hohlschraube (4) eindrehbar ist.

6. Brause nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass stromabwärts vom Axiallager (110) am
vorstehenden Bereich des Stutzens (111) am Au-
ßenmantel radial vorstehende Axialrippen (1112)
angeformt sind, auf die zwei Gleitringe (5) mit ent-
sprechenden Axialschlitzen (50) anordbar sind,
welche nach dem Eindrehen der Hohlschraube (4)
ein Gleitlager für den Lagerflansch (210) bilden.

7. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hohlschraube (4) an der Innenwandung wenig-
stens eine radial vorstehende Rastnase (40) auf-
weist, die jeweils in der Schraubposition in einen am
Muffenstück (100) angeformten, federnden Zahn-
kranz (1000) einfasst und eine Drehsicherung für
die Hohlschraube (4) bildet.

8. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
am stromabwärts gelegenen Endbereich der Was-
serführung (10) konzentrisch zum Muffenstück

(100) ein weiterer Ringflansch (120) angeformt ist,
der einerseits die Stirnseite des Gehäuses (19) ver-
schließt und andererseits einen bestimmten Ab-
stand zum Gehäuse (19) wahrende Anlagefläche
für das Außengehäuse (21) des Brausekopfes (2)
bildet.

9. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
konzentrisch zum Lagerflansch (210) am Außenge-
häuse (21) eine kreisringförmige Fläche (211) aus-
gebildet ist, an die ein lösbares Feststellmittel an-
gedrückt ist, so dass der Brausekopf (2) in der je-
weils gewünschten Drehstellung zum Gehäuse (19)
feststellbar ist.

10. Brause nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Fläche (211) Rastmulden (2110)
eingeformt sind, in die das Feststellmittel zur Ver-
rastung einfasst.

11. Brause nach Anspruch 9 oder 10 dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Feststellmittel ein von einer Fe-
der (60) in die Feststellposition gedrückter Hebel (6)
vorgesehen ist.

12. Brause nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hebel (6) eine zu den Rastmulden
(2110) entsprechende Klaue (61) hat.

13. Brause nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebel (6) einarmig ausge-
bildet und an der Wasserführung (10) mit einem
Drehlager (13) befestigt ist.

14. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Feder (60) als Blattfeder einstückig am Hebel
(6) ausgebildet ist.

15. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hebel (6) mit der Feder (60) in einem Raum
(190) zwischen der Wasserführung (10) und dem
Gehäuse (19) angeordnet ist und mit einer Taste
(62) durch eine Öffnung (191) des Gehäuses (19)
hindurchtritt.

16. Brause nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass die Öffnung (191) im Gehäuse (19) von
einer Membran (8) abgedeckt ist.

17. Brause nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Klaue (61) durch eine Öffnung (1200) im Ring-
flansch (120) vom Raum (190) zur Fläche (211) hin-
durchgreift.
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